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Geschichte der Arbeitsunfallversicherung 

 
„Gesetz vom 28. Dezember 1887 

Unfallversicherung der Arbeiter“ 
Wirksamkeitsbeginn: 1. November 1889 

 

Arbeitgeber haftet im Falle eines Arbeitsunfalles 

nicht mehr persönlich  Einführung einer auf 

öffentlich-rechtlicher Basis beruhender 

Gesamthaftung aller Unternehmer in Form einer 

Pflichtversicherung  

 

Wahrung des sozialen Friedens zwischen 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

 

 



 

Geschichte der Unfallchirurgie 

 

Lorenz Böhler 
geboren 15. Jänner 1885 in Wolfurt, Vorarlberg 
† 20. Jänner 1973 in Wien 
 

Er gilt als einer der wichtigsten 
Initiatoren und Wegbereiter der 
modernen Unfallchirurgie. Als Pionier 
der Unfallchirurgie erlangte er 
Weltruhm.  

 

1925 wurde das erste AUVA-
Unfallkrankenhaus in der 
Webergasse/Wien unter der 
Ärztlichen Leitung von Lorenz Böhler 
in Betrieb genommen. 



 

Geschichte der Unfallchirurgie 



 

Geschichte der Unfallchirurgie 



 

Servicestellen und Heilstätten 



Die AUVA ist die soziale Unfallversicherung für rund  

3,4 Millionen Erwerbstätige und 1,4 Millionen Schülerinnen/ 

Schüler und Studierende sowie Kindergartenkinder, 

zahlreiche freiwillige Hilfsorganisationen und Lebensretter. 

 

Die Werte des Unternehmens sind: 
Kundenorientierung 

Innovation 

Effizienz 

Wertschätzung 

Nachhaltigkeit 

 

 

 

Zahlen – Daten – Fakten 
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Finanzielle Entschädigung 



 

Prävention 

2014 wurden für die 
Prävention von Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten inkl. 
Erste-Hilfe-Leistungen ca. 
72,9 Mio. Euro ausgegeben.   
 

Aktionen: 

 ■ Kampagne „Hände gut, alles gut“ 

■ Aktion „Gesunde Haut“ 

■ Aufprallsimulator 

■ Schulwegpläne 

■ Skihelmaktion 

■ Fahrradhelmaktion für Schüler 

■ Kindersicherheitsolympiade  

■ und viele mehr… 



 
Unfallheilbehandlung im  

eigentlichen Sinn ist die  

Behandlung nach Arbeitsunfällen,  

die der Unfallversicherungsträger  

direkt in eigenen Einrichtungen  

durchführen lässt.  
 

 

Die AUVA hat nahezu flächendeckend in ganz 

Österreich ein Netz von 7 hochspezialisierten 

Unfallkrankenhäusern geschaffen. 
 

 

Unfallheilbehandlung 



 UKH Graz  UKH Kalwang   UKH Klagenfurt   UKH Linz  

 UKH Salzburg   UKH Lorenz Böhler   UKH Meidling  

 

Unfallheilbehandlung – 7 UKH 



Internationale Spitzenqualität 

Rund 400 Ärzte und Ärztinnen und  

ca. 1.450 Pflegepersonal 

325.371 ambulante Fälle (2014) 

41.662 stationäre Fälle (2014) 

Stationäre Auslastung zw. 77% und 99% (2014) 

2014 wurden ca. 429 Mio. Euro für die 

Unfallheilbehandlung ausgegeben 

Medizinische Forschung 

 

 

Unfallheilbehandlung 



 

Rehabilitation hat zum Ziel, versehrte Menschen bis zum 

höchstmöglichen Grad ihrer Fähigkeiten in 

körperlicher, geistiger, beruflicher und sozialer Hinsicht 

wiederherzustellen. Sie sollen möglichst umfassend  am 

Leben der Gemeinschaft teilnehmen können.  

 

 

 

 

Rehabilitation 



 Rehabilitationszentrum Bad Häring  Rehabilitationszentrum Meidling 

 Rehabilitationsklinik Tobelbad   Rehabilitationszentrum Weißer Hof 

 

Rehabilitation – 4 Einrichtungen 



 

Medizinische, berufliche 

und soziale Maßnahmen 

werden sorgfältig 

aufeinander abgestimmt. 

 

Rund 5000 stat. Fälle (2014) 

2014 wurden ca. 91 Mio. 

Euro für die Rehabilitation 

aufgewendet. 

 

Rehabilitation 



Entschädigungen nach 

Arbeitsunfällen und 

Berufskrankheiten sollen helfen, 

die Minderung der 

Erwerbsfähigkeit auszugleichen 

und den Lebensstandard der 

Versehrten oder ihrer 

Hinterbliebenen zu sichern.  
 

Rentenaufwendungen für 2014 

ca. 491 Mio. Euro 

 

 

 

Finanzielle Entschädigung 



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 




